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Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Königsberg, 8. April. Heute Mittag 1 Uhr 
ſind 3 Dampfer aus Pillau hier eingetroffen, die 


Petitzeile oder d 


Schifffahrt kann daher mit heute als wieder eröffnet 


betrachtet werden. . 
Rom, 8. April. Wie der „Diritto“ wiſſen 
will, hätte der Papſt den Katholiken im Orient 
das Recht, ihre Patriarchen und Biſchöfe ſelbſt zu 
ernennen, welches ihnen durch die Bulle „Rever⸗ 
ſurus“ genommen war, zurückgegeben unter dem 
Vorbehalte, in Rom die canoniſche Inſtitution 
nachzufuchen. — Nach einer hier eingegangenen 
Nachricht iſt am 5. d. bei Cerreto (Provinz Be⸗ 
nevent) ein Trupp von etwa 30 bewaffneten Ange⸗ 
hörigen der Internationalen aufgetreten und hat 


die gegen ihn ausgeſendete Truppenabtheilung mit 


Schüſſen empfangen. Ein Carabiniere wurde ver: 
wundet. Die Internationaliſten ergriffen darauf 
die Flucht, mehrere derſelben wurden indeß ergrif⸗ 
fen und verhaftet, die übrigen verfolgt. Das Mi⸗ 
litär hat den Aufrührern 30 Gewehre und Muni- 
tion abgenommen. Das Miniſterium hat weitere 
Vorſichtsmaßregeln angeordnet, der Vorfall ſcheint 
indeß ein vollſtändig iſolirter zu ſein. N 
Riga, 8. April. Heute früh hat der Cisgang 
auf der Düne begonnen, das Waſſer ſteht 6 Fu 


über der Normalhöhe und iſt noch fortwährend im 


Steigen. 
Danzig, 9. April. 
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r. Sontag ſpielte geſtern den Robert 
in den „Memoiren des Teufels.“ Das Stück, 
Ki rt Arago, De een hit — — 

yſtkers, herrührt, befindet ſich ſeit einer Reihe 
von Jahren auf der deutſchen Bühne. Der Stoff 
iſt voll von jenen Unwahrſcheinlichkeiten, wie ſie 
etwa die Dumas ſchen Romane zeigen. Sieht man 
von dieſen aber ab, jo muß man anerkennen, daß 
alles Uebrige an dem Stücke Lob verdient. Die 
Charaktere, die zum Theil Typen der Verkommen⸗ 
| — der vornehmen franzöſiſchen Geſellſchaft unter 
ouis Philipp find, werden mit knappen Strichen, 
aber ſicher und deſtimmt gezeichnet; der Dialog iſt 
leicht und fließend, die Scenen ſind durch⸗ 
meg interefjant und mit geſchickter Steigerung 
in der Spannung aufgebaut. Die Hauptrolle, — 
der wunderbare Mann, der die Geheimniſſe aller 
Perſonen kennt, und mit einer Artdämoniſcher Ueber⸗ 
legenheit ſtets die Situation beherrſcht — ſtellt, wie 
dankbar ſie auch ift, an den Darſteller eine Menge An⸗ 
forderungen, die alle erfüllt werden müſſen, wenn die 
Wirkung erreicht werden ſolle. Feine weltmänniſche 
em, leichte Eleganz des geſellſchaftlichem Verkehrs, 
männliche Energie und imponirende Haltung, den 
Ton der Satire, den des gemüthlichen Humors 
und den der innigen, warmen Gefühlsregung: alles 
dieſes muß der Parſteller zu geben verſtehen. Wie 
leicht und elegant, wie überzeugend Hr. Sontag 
eine Aufgabe erfünte, davon zeugte der lebhafte 
eifal, den er, namentlich nach dem zweiten 
Acte, hervorrief. Die Frauen⸗Rollen hatten durch⸗ 
weg gute Vertretung: Frl. Seebach ſpielte die 
Baronin von Nonguerolleg, Frl. Gottſchalk deren 
Tochter Marie, Frl. Bernhardt die Gräfin Heloiſe 
und au Müller⸗Fabricius die alte 
Rachterin. Hr. Müller ade den Chevalier von 
Aapinigre, den tückiſchen Geizhals und Schlemmer, 
he treffender und höchſt ſorgfältiger Charakter⸗ 
Chant rung. Auch die beiden andern unſaubern 
u Gere, der Marquis v. Lormias nnd der Graf 

v 51 erny wurden von i ; 
* ſch ganz angemeſſen geſpielt, während Herr 
aps den Valentin nicht ohne komiſche Wirkung 
gab. — Dem franzöſiſchen Luſtſpiel folgte ein 


Danziger Zeitung“ eint ta 
und bei alen Kalſerlicen il talen 


den Herren Kramer und 


Montag, 9. April. 


es 


angelegenheiten vertrete, ſo daß Hofman unter 


ihm ſtehe und Bülow die auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten unter ſeine Verantwortlichkeit nehme. 
Er betonte auch die Nothwendigkeit, ſich in's Ein⸗ 
vernehmen zu ſetzen über die während ſeiner Ab⸗ 
weſenheit einzuſchlagende Politik. Wenn auch 
kein Syſtemwechſel in volkswirthſchaftlicher Hinſicht 
eintrete, ſo werde es doch nöthig ſein, auf die 
beſtehenden praktiſchen Verhältniſſe Rückſicht zu 
nehmen, worüber Camphauſen ſich mit Achenbach 
3 könne. Camphauſen ſprach auch ſeine 
Bereitwilligkeit aus, in dieſem Sinne die Stell⸗ 
vertretung zu übernehmen. Am Sonnabend theilte 
der Reichskanzler bei Tafel ſeinen Gäſten die 
Nachricht mit, daß er bei dem Kaiſer ſeine Ent⸗ 
laſſung eingereicht habe und dabei beharren werde. 
| Tags darauf, am 1. April, wo der Kaiſer in 
Perſon ihm zum Geburtstag Glück wünſchte, kam 
es zu keiner längeren Verhandlung. Der Kaiſer 
wiederholte aber, daß er vom Kanzler ſich nicht 
trennen könne. Er ſei 80 Jahre und Fürſt 
Bismarck erſt 62 und müſſe noch ferner aushalten. 
Man glaubte anfangs in hohen Kreiſen, die Sache 
nicht ernſter nehmen zu müſſen, als in früheren 
Jahren. Indeſſen langte Tags darauf vom 


| bucht lagerten Sauen. ür eine Sau⸗ 
‚dat würde er wieder Muth und Kräfte 
aben. Indeſſen bezweifelt man, daß der Reichs⸗ 


Parteien an den Tag legt, die zur Zeit in der 
Minorität ſind. Am härttien ift der Jubel in der 
ultramontanen Preſſe. Nicht bloß bei uns in 
Deutſchland, ſondern auch in Paris und Rom 
ſind die Herzen der Clericalen in freudiger Er⸗ 
PPC 


kleiner Schwank „Der Vampyr“, in welchem der 
Verfaſſer den 1 ya Verfaſſer „der Reiſe in 
das Milliardenland“, Nerval de Tiſſot, und zugleich 
auch die Verſchrobenheit, welche ſchlechte Roman⸗ 
lectüre in den Köpfen junger Mädchen 
erzeugt, verſpotten will. Das Erſtere iſt ihm 
gelungen, das Letztere nicht. Denn daß 
die jungen Damen in dem Hauſe eines pommerſchen 
Landedelmannes heute noch den Spuk der Vampyre 
für baare Wirklichkeit halten ſollen, kann eben nur 
ein Herr Tiſſot glaublich finden. 
gab den franzöſiſchen Auskundſchafter deutſchen 
Weſens, der durch ſein Erſcheinen das ganze Haus 
des Herrn v. Finkenhoven in Entſetzen bringt, in 
ſehr komiſcher Charakteriſirung. Auch die übrigen 
Mitglieder, die Damen Gott! 

und Müller und die Hrn. Kramer, L. Ellmen⸗ 
reich und Poetſch thaten das Ihrige, um die 
etwas leichte Waare des Stückes vor Gefahren zu 
bewahren. Frl. Reichenbach hatte als Julie 
wieder Gelegenheit, ihr hübſches Talent für junge 
hypernaive Mädchengeſtalten friſch und munter zu 
entfalten. 2 

Das Gaſtſpiel des Hrn. Sontag wird und 

vor dem Schluß noch die Bekanntſchaft mit einer 
Neuigkeit vermitteln, welche, während er auf dem 
Reſidenztheater in Berlin im Februar d. J. ga⸗ 
ftirte, dort zahlreiche Wiederholungen gefunden 
hat. Es iſt dies „Ein zur des Schwindel, 
von Albert Lindner nach dem Franzöſiſchen des 
Balzac („Mercadet“) bearbeitet. Derſelbe Stoff, 
von Oskar Blumenthal unter dem Titel „Be 
trogene Betrüger“ bearbeitet, wird übrigens dem⸗ 
nächſt auf der königl. Hofbühne, die es urſprünglich 
für Haaſe's Gaſtſpiel erworben hat, geſpielt werden. 
Die Comödie giebt, wie der Titel ſchon verräth, 
ein Bild aus der Zeit des Geldſchwindels, in deſſen 
Hauptpartie das treffliche Talent unſeres Gaſtes 
einen großen Triumph gefeiert hat. 


S. Naturforſchende on . . zu Danzig. 

In der Sitzung vom 28. März hielt Herr 
Dr. Conwentz einen Vortrag „Ueber Wege 
und Mittel zur Verbreitung der Pflanzen.“ 
Während die Thiere im allgemeinen die 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtell 
er und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Po { 
eren Raum 20 J. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Herr Sontag ſſich 


chalk, Reiche nbachſſi 


hund die Fortpflanzungsorgane find dieſem Agens 


(Abend- Ausgabe.) 


en werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
ie Poſt bezogen 5 . — Inſerate koſten für die 


nach die Türkei eingewilligt hätte, abzurüſten 
und wonach ferner der 1 als geſichert er⸗ 
Von geſtern früh wird aber von London, 


Beſtätigung dieſer Nachricht auf der türkiſchen Bot⸗ 

ſchaft eingetroffen ſei und daß das Auswärtige 

x ebenſowenig eine derartige Nachricht erhalten 
abe. 

Unterdeß werden auf ruſſiſcher wie auf 
türkiſcher Seite die Rüſtungen mit dem größten 
Eifer fortgeſetzt. Der Nachſchub, den die türkiſche 
Don au-Armee in letzter Zeit erhalten hat, wird 
auf 32 000 Mann geſchätzt. Achmed Ejub Paſcha 
iſt damit immer noch nicht zufrieden und will die 
Stärke auf 200 000 Mann bringen. Es fällt auf, 
daß Alles nach den Orten Widdin, Ruſtſchuk, 
Siliftria, dirigirt, daß die Dobrudſcha faſt ganz 
vernachläſſigt wird. Es ſcheint, daß ein Racheact 
an Rumänien verſucht werden wird. In dem 
Augenblick, in welchem die Ruſſen über den Pruth 
ſchreitend die Moldau betreten, wollen die Türken 
über die Donau gehen und in die Wallachai ein⸗ 
fallen, um den weſtlichen Theil derſelben in eine 
Wüſte zu verwandeln. Dazu ſollen beſonders die 
in dieſem Metier geſchickten Tſcherkeſſen ver⸗ 
wendet werden. 

Der ruſſiſche Obercommandant Großfürſt 
Nikolaus, deſſen Geſundheitszuſtand jetzt bereits 
ein recht guter iſt, hat eine zwölftägige Inſpections⸗ 
reiſe beendigt, läßt alle vorgefundenen Mängel 
ſchleunigſt abſtellen, ſo gut es eben geht, und will 
am 14. d. M. eine neue Inſpectionstour nach 
Beſſarabien antreten, auf welcher > auch fein 
Generalſtabschef begleiten fol. „Vom Stande 
der Politik wird es abhängen — ſchreibt man der 
officiöſen „Pol. Corr.“ aus Kiſcheneff — ob dieſe 
Inſpection die Einleitung zur Ueberſchreitung 
der Grenze oder das Signal zu einer retrograden 
Bewegung der Armee vom Pruth nach dem Dnieper 
bilden werde, wiewohl in militäriſchen Kreiſen an 
letztere Eventualität nur mehr ai e wird. 
In Wirklichkeit deutet nichts auf die Wahrſchein⸗ 
lichkeit einer rüdgängigen Bewegung der Armee 

in. Es werden im Gegentheile Artillerie und 

tunition bei Bender, Tiraspol und Olviopol 
aufgehäuft. Die anlangenden Reſerven aus der 
Ukraine werden ununterbrochen nach dem Pruth 
dirigirt. Es wurden eben Contracte für Lieferung 
von 4800 Pferden, die in Galatz geliefert werden 
müfjen, abgeſchloſſen. Der eventuelle Durch⸗ 
marſch der Armee durch Rumänien iſt bis 
auf die kleinſten Details geregelt.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 8. April. Bei Anträgen aus der 
Mitte des Reichstages pflegt in den meiſten Fällen 
die Regierung ſich während der Debatten paſſiv zu 
verhalten und erſt den Beſchluß des Reichstages 

um Gegenſtand der Bundesrathsdebatte zu machen 
ez. dazu Stellung zu nehmen. Wie's ſcheint, wird 
man bei den Anträgen, welche bez. der Zollfragen 
und der gewerblichen Angelegenheiten vorliegen, 
von dem üblichen Verfahren abweichen. Es be⸗ 
ſtätigt ſich, daß innerhalb des Bundesrathes 
Schritte gethan werden, um ſofort zu den An⸗ 
trägen Stellung zu nehmen. In bemerkenswerther 
Weiſe machen ſich Strömungen geltend, welche der 
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regung, weil der ſtärkſte ihrer Gegner ſich vom 
Schauplatz zurückziehen will. Die „Germania“ 
führt ſagar den Beweis, daß alle liberalen Maß⸗ 
regeln, welche in der auswärtigen wie in der 
inneren deutſchen Politik in den letzten zehn Jahren 
eſchehen ſeien, den Fürſten Bismarck zum Urheber 
hätten Es liegt freilich genugſam zu Tage, 
daß Fürſt Bismarck mit den parlamentariſchen 
8 zu rechnen hatte und ihnen im liberalen 

inne nachgab, ſoweit die Zweckmäßigkeit gebot. 
Aber die ganze Auffaſſung zeigt, wie bereitwillig 
die Centrumspartei ſich jetzt einem conſervativen 
oder beſſer geſagt reactionären Regiment zu 
garen legen würde, vorausgeſetzt, daß ihr einige 
leinigkeiten zugeſtanden würden, die das deutſche 
Volk als den Bußgang nach Canoſſa zu bezeichnen 
pflegt. Wir zweifeln nicht — ſagt die „N.⸗L.⸗C.“ 
weiter — daß die Gier nach der Herrſchaft gewiſſe 
mit Orden und hohen Titeln geſchmückte Hof⸗ 
intriguanten auch bis zu dieſem Entſchluß treiben 
würde; nur zweifeln wir ſehr, daß an ent⸗ 
ſcheidender Stelle oder daß bei ernſthaften 
conſervativen Männern die Combination der 
clericalen und reactionären Intereſſen als eine 
politiſch mögliche erſcheint. Geſetzt, daß, was wir 
nicht glauben, ſich kein Ausweg fände, wie der 
Kanzler von ſeinem Penſionirungsgeſuch zurückge⸗ 
bracht wird, ſo würde der Gedanke, zur Stütze des 
neuen Reichskanzlers eine Verbindung zwiſchen 
elericalen und conſervativen Elenienten zu ver⸗ 
ſuchen, gleichbedeutend mit dem frevelhaften Verſuch 
ſein, die Mehrheit des Reichstags in die ſchärfſte 
Oppoſition zu werfen, ja das Reich ſelbſt in ſeinen 
innerſten Fugen zu erſchüttern. Unter allen 
Candidaten, die bisher für die Reichs⸗ 
kanzlerwürde genannt ſind, auch Herrn v. Man⸗ 
teuffel und Herrn v. Schleinitz nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, glauben wir nicht, daß auch nur ein ein⸗ 
ziger ſich befindet, der es wagen würde, ſeinen 
Ruf, oder wenn er einen ſolchen nicht hat, ſeinen 
bisherigen politiſch unbeſcholtenen Namen zu ſol⸗ 
chem unbejonnenen Streiche herzugeben. Aber 
ſignaliſiren wollen wir immerhin, mit welcher thö⸗ 
richten Zuverſicht im jetzigen Augenblick gewiſſe 
Parteien auftreten, die entweder überhaupt nur 
eine verſchwindende Minderheit im deutſchen Volk 
vertreten, oder die Alles, was national oder reichs⸗ 
treu heißt, als entſchloſſene Widerſacher ſich gegen⸗ 
Fe hauen würden. 


Das Protokoll vom 31. März 15 die 
e in ganz Europa wenig befriedigt. 
ie engliſchen Staatsmänner machen noch einen 
letzten Verſuch, ob nicht der Frieden ſich doch 
erhalten laſſe. Aus Konſtantinopel, 7. April 
wird der „Pol. Corr.“ telegraphirt: „Der engliſche 
Geſchäftsträger Mr. Jocelyn conferirt faſt täglich 
mit dem Groß vez ir und Savpfet Paſcha über 
die Bedingungen eines Beitrittes der Pforte zum 
Londoner Protokoll. Es heißt, England dringe 
in die Pforte, ſpontan zu erklären, daß ſie für 
eine beſtimmte Friſt eine Commiſſion europäiſcher 
Local⸗Agenten zur Conſtatirung ihrer aufrichtigen 
Reformdurchführung acceptire. Die Pforte ver⸗ 
hält ſich bis jetzt dieſer engliſchen Zumuthung 
gegenüber vollftändig ablehnend.“ 
Die friedensfreundliche „Times“ ließ ſich vor⸗ 
geſtern Nachmittags ein Telegramm zuſenden, wo⸗ 
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nur wenig angepaßt. Die Samen mancher Gewächſe 
haben eine glatte, ſchwer benetzbare Oberfläche und 
können ſich daher leicht auf dem Niveau erhalten 
Sagittaria, Villarria); andere haben an ihrer 
Faucgthule hakige Vorrichtungen, vermittelſt welcher 
dieſelben am Gefieder der Waſſervögel haften 
bleiben und N verbreitet werden können (Trapa). — 
Das Meer iſt namentlich durch feine Strömungen 
beſonders wichtig für die Verbreitung von Pflanzen 
vom Continent nach den Inſeln hin. Es iſt eine 
bekannte Thatſache, daß die Flora der Inſeln auf 
hoher See die größte Aehnlichkeit mit den Ge⸗ 
wächſen derjenigen Länder zeigt, welche ihnen durch 
die herrſchenden Meeres⸗ (und Luft⸗) ſtrömungen 
Muſter ihrer Arten Pen können. So find die 
Gewächſe von St. Helena und Ascenfion viel weniger 
denen des tropiſchen Afrika, als denen der Caplande 
ähnlich, obgleich die letzteren viel ferner liegen; 
Meeresſtrömungen verbinden ſie aber vie 
beſſer mit Süd⸗Afrika als mit den näherliegenden 
aquatorealen Theilen dieſes Continents. Für dieſe Art 
der Verbreitung iſt es nicht nothwendig, daß die 
Samen reſp. Früchte eine beſondere Ausrüſtung 
beſitzen. Falls diefelben nicht ohnehin ſchon leichter 
als Meerwaſſer ſind, ſo machen ſie größere See⸗ 
reiſen vermittelſt eines Fahrzeuges, d. h. getragen 
von einem ſchwimmenden Kamm. 

Die Wirkſamkeit der Thiere bei der Ver⸗ 
breitung der Pflanzen iſt aber hoch anzuſchlagen. 
Einmal führen ſie die Samen innerlich fort, indem 
ſie Fleiſchfrüchte eſſen, deren Samen aber oft nicht 
verdauen können. In vielen Fällen wird der Same 
bei dieſem Prozeſſe nicht nur nicht zerſtört, 
ſondern ſeine harte Schale gerade durch den Magen⸗ 
ſaft zu Gunſten des Keimes erweicht. Nägeli 
bemerkt, um junge Weiß dornpflanzen beſſer aufzu⸗ 
ziehen, giebt man in England ihre Früchte den 
Trut Aal zur Nahrung und ſäet dann den 
Vogeldünger mit den darin enthaltenen Samen 
aus, welche nach dieſer Behandlung jogleid zu 
keimen beginnen. — Das Ausrüſtungsmittel, welches 


rang 
bei Weitem übervortheilt worden fein, wenn den⸗ 


riffsfläche zu bieten. die Samen in dieſem Falle beſitzen, iſt 
f ne after im 5 iſt nicht von Farbe, Geruch oder Geſchmack der Frucht⸗ 
hoher Bedeutung für die Verbreitung der Pflanzen hülle, wodurch die Vögel angelockt werden. 


ann giebt es aber andere Pflanzen, deren Fort⸗ 


teihbandels: Volitit nicht eben günftigjhat. Die Vorſchläge dieſer Commiſſion find 


I allem Anſchein nach haben die verkehrten 
Infichten, als hänge die augenblickliche wirthſchaft⸗ 
liche Lage von der bisherigen Handelspolitik ab, 
an ſehr einflußreichen Stellen Wurzel gefaßt und es 
wird abzuwarten ſein, wie weit die unbedingten An⸗ 
len der bisherigen Politik im Stande find, 41 55 
nſichten das Gegengewicht zu halten, Beſchluͤſſe, die 
noch zu faſſen find, hängen von den Informationen 
einzelner Commiſſare ab, doch wird man dieſe Ent⸗ 
ſcheidungen wohl noch vor den bez. Debatten im 
Reichstage kennen lernen. Anders ſtehen die Dinge 
egenüber einer Reform der Gewerbeordnung. Hier 
ſcein man über die Ablehnung der bez. Anträge 
um ſo mehr einig, als ſchon vor längerer Zeit 
unter den Bundesregierungen eine Verſtändigung 
darüber erfolgt iſt, daß eine Reform der Gewerbe⸗ 
ordnung nur in ganz beſchränktem Maße und in 
den Grenzen des abſolut dringenden Bedürfniſſes 
vorzunehmen ſein wird. — Innerhalb des Bundes⸗ 
raths ſcheint man jetzt die Ueberzeugung gewonnen 
zu haben, daß die geſetzliche Reviſion des 
Servisweſens und der Klaſſeneintheilung der 
Orte in dieſer Seſſion doch wohl nicht mehr durch⸗ 
berathen werden kaun. Man will daher; wie wir 
hören, auf die Vorlage des Geſetzentwurfs für 
diesmal verzichten. Ein Verluſt tritt dadurch um 
ſo weniger ein, da das Servisgeſetz erſt im Herbſt 
des nächſten Jahres in Kraft treten ſoll. 

— Der Kaiſer hat dem Miniſter Grafen 
1 Eulenburg und dem Staats⸗Secretär des 

uswärtigen Amts v. Bülow das Kreuz der 
Großcomthure des königl. Haus⸗Ordens von 
Hohenzollern verliehen. ö 

— Der Stadtgerichts⸗Nath Dr. Zöllner zu 
Berlin iſt zum Erſten ſtändigen Secretär der 
königl. Akademie der Künſte unter Verleihung des 
Charakters als Geh. Regierungs⸗Rath ernannt 
worden. 

*Das Befinden des in Nizza verweilenden 
Grafen Harry v. Arnim hat ſich telegraphiſcher 
Meldung zufolge etwas gebeſſert Die Sehkraft 
des einen Auges iſt durch die Geſichtsroſe zwar 
völlig vernichtet, doch hoffen die Aerzte das zweite 
Auge erhalten zu können. 

— Der Entwurf einer Reviſion des Jagd— 
polizei⸗Geſetzes iſt, wie es heißt, abermals auf 
Schwierigkeiten geſtoßen, ſo daß es fraglich bleibt, 
ob die Angelegenheit ſchon in der nächſten Seſſion 
et 2 wird. An Vorarbeiten kann es nicht 
ehlen, zumal auch der jetzige Landwirthſchafts⸗ 
miniſter dieſelben kräftig gefördert hat. Seinem 
unmittelbaren Amtsvorgänger war es nicht gelungen, 
die Reviſion zu einem gedeihlichen Abſchluſſe zu 
bringen und ſein ſchneller Rücktritt wurde gerade 
mit dieſer Angelegenheit in Verbindung gebracht. 
„Der Entwurf des Unterrichtsgeſetzes 
8 nach halbjährigen Berathungen in 625 

ragraphen vollendet worden. Die Motive ſind 
bis jetzt nur flüchtig ſkizzirt, und der Unterrichts⸗ 
Miniſter will die Motivirung ſorgfältig in doppelter 
Leſung feſtſtellen. Erſt dann kann der Entwurf 
an die anderen Miniſterien zur Prüfung übergeben 
werden. | j : 

— Als Hilfsarbeiter find Anfangs April 
40 junge Leute in den Reichsbankdienſt einge: 
treten. Dieſelben erhalten täglich 3 Mk. Diäten 
und müſſen nach Ablauf von etwa 3 Monaten ein 
Examen ablegen, deſſen Ausfall für ihre Anſtellung 
als Reichsbank⸗Aſſiſtenten entſcheidend iſt. Die 
neu eingetretenen Leute ſollen vornehmlich bei Be⸗ 
ſetzung von vacanten Stellen an Bankfilialen be⸗ 
rückſichtigt werden, da das hieſige Perſonal für die 
nächſte Zeit einer namhaften Vermehrung nicht 
bedarf und nur augenblicklich in Folge der bevor⸗ 
ſtehenden Einberufung einer größeren 1 75 Beam⸗ 
ter zu den Landwehrübungen ein Perſonalmangel 
ſich fühlbar machen könnte. Der Andrang junger 
Leute zur Reichsbankcarriere iſt ein ſo gewaltiger, 
daß bisher zumeiſt nur Anmeldungen, die bereits 
in der erſten Hälfte des Vorjahres gemacht ſind, 
berückſichtigt werden konnten. 

— Vom 15. bis 17. Februar d. J. hat auf 
Veranlaſſung des Reichskanzlers hier eine aus 
ſachkundigen Vertretern der hauptſächlich betheiligten 
Fachkreiſe zuſammengeſetzte Commiſſion getagt, 
welche über die . abgekürzte Be⸗ 
zeichnung der Maße un Gewichte berathen 


pflanzungsorgane mit hakigen oder klebrigen Vor⸗ 
richtungen verſehen ſind, wodurch jene äußerlich 
den befiederten und bepelzten Thieren leicht ans 
ir und auf diefe Weiſe verbreitet werden 
önnen. Derartige Ausrüſtungen finden ſich am 
Fruchtknoten bei Scandix, am jr bei Geum, 


am Involucrum bei Eryngium u. A. m. x 
on allen animaliſchen Organismen trägt 

der Menſch am meiſten zur Verbreitung 

der Gewächſe bei. Unbewußt führt er Keime 


mit ſich, welche eine neue und charakte⸗ 
riſtiſche Vegetation allda, wo er ſich nieder⸗ 
läßt hervorbringen. So iſt das Loos derjenigen 
Pflanzen, nen lange 14 den Inſelfrieden ge⸗ 
noſſen haben, beſiegelt, ſobald die Menſchen von 
den Schiffen auf das vorher nicht betretene Land 
eigen; denn ſie bringen neben einer Anzahl aner⸗ 
annter, auch heimliche Paſſagiere mit ſich. In 
ſchnöder Haſt verbreiten ſich die neuen Gewächſe 
und verdrängen die ältere Vegetation der Inſel; 
dieſe muß den jugendlichen und kräftigeren Con⸗ 
quiſtadoren weichen. — Wie der Menſch überhaupt 
die geopartinften Umwälzungen auf der Erdober⸗ 
äche bewirkt, ſo trägt er auch im beſonderen dazu 
ei, die Fluren ganzer Länder zu verändern; und 
die Pflanzengeographie kennt eine Reihe von Bei⸗ 
ſpielen, welche den bedeutenden Einfluß des 
Menſchen und ſeiner Cultur auf die Geſtaltung 
der Vegetationsdecke unſerer Erde conſtatiren. 

Die Ausbildung der eee 
mittel ſteht in directem Zuſammenhang mit der 
Entwicklung des organiſchen Lebens auf unſerm 
Planeten. Fleiſchi e Früchte ſehen wir vorzugsweiſe 
bei den Monocotylen und dieſe traten zu einer Zeit 
auf, als ſchon Thiere exiſtirten, welche dieſe Früchte ge⸗ 
noſſen. Hakige Vorrichtungen kommen namentlich 
bei den Früchten der Dicotylen vor und dieſe er⸗ 
ſcheinen ungefähr gleichzeitig mit den Pelzthieren, 
durch welche jene namentlich Verbreitung finden. 
Die Haftorgane wären völlig nutzlos geweſen, 
wenn fie ſich zu einer yet gebildet hätten, da es 
noch keine Pelzthiere gab — übrigens konnten ſie 
ſich gar nicht früher bilden, wenn wir annehmen, 
daß dieſelben im Kampf ums Dafeins ent 
ſtanden ſind. 


etzt 
dem Bundesrath zur Beſchlußnahme engen 
worden. 

— Der „Düſſ. Anzeiger“ ſchreibt: „Aus zu⸗ 
verläſſiger Quelle erfahren wir, daß von einer 
Klage des Finanzminiſters Camphauſen gegen 
den Commerzienrath Baare in Bochum wegen 
einer bekannten, bei Gelegenheit der Kölner Ver⸗ 
ammlung gemachten Aeußerung, dem Letzteren bis 
jetzt ee durchaus nichts bekannt geworden iſt. Es 
überraſcht uns dieſer Umſtand um ſo mehr, da die 
Notiz im „Reichs⸗Anzeiger“, in welcher der fo all: 
gemein hochgeachtete Mann der Unwahrheit ge⸗ 
ziehen wird, doch nur auf den Herrn Finanzminiſter 
zurückgeführt werden kann. 8 
Das Ober⸗Verwaltungsgericht hat 
unter dem Vorſitze des Präſidenten Perſius in 
letzter Zeit ein bemerkenswerthes Urtheil in einer 
Streitſache des Fürſten Pleß mit einer Schul⸗ 
gemeinde auf feinen Gütern gefällt. Das Urtheil 
der zweiten Inſtanz, welches jenen zur weiteren 
Zahlung der Beträge zu den Schulkoſten anhielt, 
iſt nicht allein beſtätigt, ſondern es ſind auch die 
Koſten des Verfahrens, welche nach einem ange⸗ 
nommenen Werthe des Streitobjects von 3500 Mk. 
vom zweiten Richter bemeſſen waren, auf einen 
Werth von 7000 Mk. erhöht worden. 

— Aus Kiel wird geſchrieben: Die Probe⸗ 
fahrten der bekanntlich auf der Werft des Vulcan 
in Bredow gebauten Panzerfregatte „Preußen“ 
haben eine Geſchwindigkeit von 15 Knoten 
ergeben; die „Preußen“ dürfte demnach von den 
gegenwärtigen Panzerfahrzeugen der Marine die 
größte Fahrgeſchwindigkeit haben. 

Dresden, 7. Npril. Nach Meldung des 
„Dresd. Journals“ iſt die Rinderpe ſt im König⸗ 
reich Sachſen nunmehr erloſchen. 

Frankreich. 1 2 

Paris, 7. April. Der Unterrichtsminiſter 
Waddington hat bei der Vertheilung der Preiſe 
an die Mitglieder der wiſſenſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaften der Sorbonne eine Rede gehalten, in 
welcher er auf den Congreß der gelehrten Geſell⸗ 
ſchaften gelegentlich der Weltausſtellung im Jahre 
1878 hinwies und die 7 ung ausſprach, daß 
der Friede, auf deſſen Aufrechterhaltung die Politik 
der Regierung, welche zugleich diejenige von ganz 
Frankreich ſei, mit aller Kraft gerichtet wäre, unge⸗ 
Hört bleibe. — Gregory Ganesco iſt geftorben. 

: Spanien. 

Madrid, 1. April. Die Charwoche, welche 
ſeit der Reſtauration wieder in höherem Grade 
zur Geltung gekommen iſt, hat in dieſem Jahre 
durch die Abweſenheit des Hofes einen Theil ihres 
Glanzes eingebüßt. Zwar waren ſeit vorigem 
Montag alle Theater und Vergnügungslocale ge⸗ 
ſchloſſen, auch durften am Gründonnerſtag und 
Charfreitag keinerlei Fuhrwerk — Omnibuſſe, Droſch⸗ 
ken und Pferdebahnen nicht ausgeſchloſſen — cit- 
culiren, aber es fehlte eben jene Prozeſſion, die 
der Hof alljqährlich von einer Kirche zur andern zu 
machen pflegt und die in den Augen des Madrider, 
auf religiöſem Gebiete gleichgiltigen, Volkes das 
einzige Intereſſante an der ganzen Charwoche bildet. 
Die Kirchen wurden ſtark beſucht, denn da gab es 
etwas zu ſehen, und der Madrider iſt nun einmal 
neugierig. Ueberdies blieb ihm ja kein anderes 
Mittel, ſich zu 8 Die miniſteriellen und 
ultramontanen Blätter verfehlen natürlich nicht, 
aus dieſem nächtlichen Kirchenbeſuch, der ſich nur 
auf Langeweile oder Neugierde . läßt, 
1 zu ſchlagen. In 1 ugen bedeutet der⸗ 
8 e nichts Geringeres als das Wiedererwachen der 
rüheren Frömmigkeit, wie fie unter Iſabel II, Pater 
Claret und Schweſter Patrocinio Mode war. Die 
Revolution wird bei dieſen Betrachtungen hart 
mitgenommen. Hatte ſie doch ſo manches Faule 
und Morſche weggefegt und namentlich die von der 
Kirche angeordneten Feierlichkeikeiten genau dem 
Charakter, den Bedürfniſſen und der Religioſität 
der Spanier angepaßt. Wenn man ſich nun no 
erinnert, daß ſie überdies die Geiſtlichkeit nicht 
beſoldete und für fromme Werke wenig, oftmals 

ar keinen Sinn hatte, ſo begreift man den Zorn 

er geiſtlichen Herren und ihrer Geſinnungsgenoſſen. 
Ob aber gerade die Charwoche der geeignete Zeit⸗ 
punkt war, demſelben die Zügel ſchießen zu laſſen, 
mag dahin geſtellt bleiben. Heute am erſten 
Oſtertage hat Madrid wieder ſein feſtliches Gewand 
angelegt, das bei einem herrlichen Sonnenſchein 
mehr als gewöhnlich glänzt und ſchimmert. Die 
Charwoche liegt hinter uns, man feiert die Auf⸗ 
erſtehung des Erlöſers, aber die Kirchen ſind leer, 
denn heute findet die erſte Corrida de toros in 
dieſer Saiſon ſtatt. Das Volk drängt ſich in 
zen von Wagen und zu Fuß nach der ſchönen 

rena, die ungefähr 14000 Menſchen faßt uud 
ſich nach und nach ganz füllt. Die Corrida iſt gut, 
ſehr gut; ſie bietet eine vollſtändige Entſchädigun 
für die Langeweile während der Charwoche un 
eine arge Enttäuſchung für die miniſterielle und 
ultramontane Preſſe. 

Italien. 

Rom, 4. April. Der König wird ſich heute 
in Begleitung des Miniſters des Innern nach 
Neapel begeben, um morgen die Kunſtausſtellung 
daſelbſt zu eröffnen. Das kronprinzliche Paar 
wird morgen in Begleitung des Unterrichtsminiſters 
nach Neapel abreiſen, wo die hohen Herrſchaften 
wieder mit dem Prinzen Karl und der Prinzeſſin 
Eliſabeth von Preußen zuſammentreffen werden. — 
Nicotera hat in der Romagna eine Anzahl Inter⸗ 
nationale, als der öffentlichen Sicherheit gefähr⸗ 
lich, gerichtlich verwarnen laſſen und wird dafür 
von den radicalen Blättern wiederum heftig ange⸗ 
griffen. — Die Blätter Palermos find voll von 

äubergeſchichten und conftatiren mit Genug⸗ 
thuung, De wiederum eine Anzahl ae 

riganten, auf deren Feſtnahme Prämien geſetzt 
find, ſich freiwillig den Behörden geſtellt haben. 
Bei Ribera, unweit Rivona, hat ein förmliches 
Gefecht zwiſchen Soldaten und Banditen ſtattge⸗ 
funden, das zum Nachtheil der letzteren ausfiel. 
Der Räuberhauptmann Camerata hat ſich einem 
5 ergeben. Der in der Hauptſtadt 
Siciliens erſcheinende „Volksfreund“ erzählt um⸗ 
ſtändlich, welcher Liſt die Polizeibehörde daſelbſt 
ſich bedient hat um die beiden, ſeit 55 Zeit ge⸗ 
ſuchten Banditen, Gebrüder Alfana, auf deren Hab⸗ 
haftwerdung je 2000 Lire Prämie ausgeſetzt waren, 
feſtzunehmen. Sie ließ in dem Palaſte, der neben 
dem Haufe des Barbiers Lo Bianco (in welchem 
man dieſelben verborgen wußte) gelegen iſt, zwei 
Polizei⸗Commiſſäre und zwölf Sergeanten, alle in 


—— 


ch für ausländiſche J 


Civilkleidung, eintreten. Andere ebenfalls verkleidete 
Agenten mußten vor beiden Häuſern unter ſich 
einen Streit anfangen, der in eine Schlägerei aus⸗ 
artete und bewaffnete Gensdarmen und Sicherheits⸗ 
wächter ſcheinbar bewog, die Ruheſtörer zu ver⸗ 
haften. Die Neugierde, den dadurch erregten 
Volksauflauf und die Schlägerei mit anzuſehen, 
bewog die beiden Räuber an's Fenſter zu treten. 
a Gesch erkannt, rs ae. durften nun 
em Geſetze genügen, drangen in das Haus des * Die nunm > 5 
Barbiers ein und ergriffen die Räuber. ben gr ber 
Se . 55 Br ne Pemzeſſn elkiabeis Res angoer Nogat im Dezember herbeigeführten 
rin; arl un er eber un i 
von Preußen einen Beſuch, den dieſe hierauf er⸗ ſch wem much haben ergeben, daß mit 
wiederten. (W. T.) 
England. 

London, 7. April. Den „Daily News“ zu⸗ 
folge beabſichtigt die Oppoſition im Unterhauſe 
demnächſt das Protokoll und die zu demſelben ab⸗ 
gegebene Erklärung Lord Derby's zum Gegenſtand 
eines Tadelsantrags gegen das Cabinet zu machen. 

weden. 

Stockholm, 5. April. Die Ausſichten auf 
baldige Eröffnung der nunmehr nahezu 5 Monate 
geſchloſſenen Schifffahrt auf hier mehren ſich 
von Tag zu Tag, da wir uns ununterbrochen des 
herrlichſten Frühlingswetters zu erfreuen haben; 
von Dalarö wird denn auch mitgetheilt, daß von 
Ragholm bis 8 Genbödsgrund eine circa % 
Meilen lange Strecke offen iſt und das Eis faſt 
nirgends mehr paſſirt werden kann Dem entgegen 
ſcheint man in Norrland noch härteren Winter zu 
haben, „Aftonbl.“ bringt heute ein Privattelegramm 
aus Hernöſand, demzufolge Finnen mit 8 Wagen 
Butter heute früh in genannter Stadt eingetroffen 
ſind, nachdem ſie 8 Tage auf dem Eiſe auf dem 
Wege von Vaſa nach Nordmaling zugebracht. 

Rufzland. 
Petersburg, 6. April. Bei Kursk iſt vor 
einigen Tagen wieder einmal eine eben erſt voll⸗ 
endete Eiſenbahndrücke eingeſtürzt. Der 
Verkehr auf der betreffenden Eijenbahnlinie war 
noch nicht eröffnet, und es iſt deshalb ein Unglücks⸗ 
fall dabei nicht vorgekommen. .) 

— 7. April. Gutem Vernehmen nach wird 
Kaiſer Alexander in dieſem Jahre nicht zum 
Kurgebrauch nach Ems ie Es iſt nicht über⸗ 
flüſſig hinzuzufügen, daß dieſe Entſchließung mit 
den ſchwebenden politiſchen Fragen nichts zu thun 
hat, der Nichtbeſuch von Ems alſo auch nach keiner 
gan politiſch zu interpretiren iſt. Es handelt 
ſich vielmehr um eine Folge adoptirter ärztlicher 
Rathſchläge. Im Uebrigen darf verſichert werden, 
daß der Geſundheitszuſtand des Kaiſers Alexander 
ein recht befriedigender iſt. (W. T) 

Türkei. 

* Man meldet telegraphiſch aus Raguſa, 

6. April: Die aus herzegowiniſchen Inſur⸗ 
enten beſtehende, 240 Mann ſtarke Garniſon von | ſtürmiſch da capo verlangt. Vom Balletperſonal traten 
e iſt durch ein Bataillon Montene⸗ Hr. und Fr. Langner auf, die ſich beide als vorzüg⸗ 
griner abgelöſt worden. Die Schaar des Peko liche Tänzer erwiefen. — Sr. Kapellmeiſſer Kilian 
Pavlovitſch iſt durch die disponibel gewordenen erbögte ben Genuß des Abends durch Ausführung 
240 Mann verſtärkt worden. eines auf's Veſte zufammengeftellten Concert⸗Programms. 
Amerika. gen, we a bet? were ee 9 

New⸗Orleans, 6. April. In einem hier] Agenten B. bierfelbft ansgefübrt 8 Faß 1 — 
abgehaltenen, von etwa 10 000 Perſonen beſuchtenſich am Sonnabend und geftern noch einige weitere im 
Meeting wurden mehrere Reſolutionen ange: Betrage von 3006 K hinzugeſellt. Auch in dieſen Fällen 
3 = 3 an der a — — — . die N. 
und ihr Wunſch na öhnung ausgedrückt, der ® iger aus u Umgegend mißbra 
Präß dent zur Leber eng der Bundestruppen auf. Die u rg ii Der 

eforbert und endlich erklärt wird, daß die al barbie den dende Ebel De a 
Belaſſung von Nicholls auf dem Gouverneurpoſten worden Selmmal efanani 
allein geeignet ſei, den Frieden wiederherzuſtellen. 
— Die von der Regierung abgeordnete Special⸗ 
commiſſion iſt hier eingetroffen. . 
er „Times“ wird aus Waſhington tele⸗ 
graphiſch gemeldet, Lee aus Ohio fer zum nord⸗ 
amerikaniſchen Generalconſul in Frankfurt a. M. 
ernannt. “ 

* Aus Nemw-Nork wird gejhrieben: Eine 
nhaber amerikaniſcher 
Werthpapiere ziemlich wichtige Entſcheidung iſt 
in dem Prozeſſe der Bundesregierung gegen die 
Eriebahn auf Erlangung angeblich rückſtändiger 
Steuern von dem Richter des Bundesdiſtriets⸗ 
gerichts dahin gefällt worden, daß von aus⸗ 
wärtigen in den Vereinigten Staaten nicht domi⸗ 
cilitten Eiſenbahn⸗Bonds⸗Beſitzern keine Steuer 
von den Zinſen auf deren Bonds erhebbar iſt, und 
daß demnach eine Compagnie keine Steuer auf die 
an ſolche Bonds⸗Beſitzer ausgezahlten Zinſen zu 
entrichten hat. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 


Bremen, 9. April. Hier wird heute eine 
große Verſammlung ſtattfinden zum Zwecke einer H 
Kundgebung für das Verbleiben Bismarcks im 
Amte und für eine nachdrückliche Unterſtützung 
ſeiner Politik durch den Reichstag. 

Dresden, 9. April. Heute früh iſt in der 
Kreuzstraße ein Haus durch Exploſion von Feuer⸗ 
werkskörpern total zerſtört, bis jetzt ſind bereits 
7 N todt oder ſchwer verwundet auf⸗ 

efunden. 
4 London, 9. April. Wie Reuter's Tele⸗ 


ſeitigen Doſſirungen der Dämme, welche jetzt auf⸗ 
geweicht ſind, ſtark abſpült. i 

* Traject über die Weichſel. Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Le vespol- 
Culm: per Kahn nur bei Tage, bei Nadyı* unters 
brochen; Warlubien⸗Graudenz: per Kaben beis 
Tag und Nacht; Czerwinsk⸗Marienwer der; 
per Kahn nur bei Tage, bei Nacht unterbrochen. 


theile von Elbing ein Areal von 2% Quadrat⸗ 
Meilen wirklich dauernd unter Waſſer geſetzt war, 
und zwar 27 Ortſchaften mit 6730 Bewohnern und 
einer Landfläche von 40000 Morgen auf der 
rechten und 9 Ortſchaften mit 4064 Bewohnern 
und 25000 Morg. Land auf der linken Nogatſeite. 

Wie wir hören, find nun auch zu dem Aus⸗ 
reſp. Umbau des hieſigen Poſtgebäudes in der 
Langgaſſe die Baupläne ausgearbeitet worden. 
Der Bau des neuen Oberpoſtdirections⸗Gebäudes 
am Winterplatz ſoll noch in dieſem Jahre beendet 
und daſſelbe alsdann zum April 1878 bezogen 
werden, ſo daß der Erweiterungsbau des Poſtge⸗ 
bäudes in der Langgaſſe im Frühjahr 1878 in 
Angriff genommen werden kann. Derſelbe wird 
ſich namentlich auf die Errichtung mehretagiger 
Seitengebäude auf dem Poſthofe und den Ausbau der 
Front in der Hundegaſſe erſtrecken. — Ueber die 
hier projectirten neuen Kaſernenbauten hören 
wir, daß der Bau dreier neuen Kaſernen in Danzig 
und einer vierten in Neufahrwaſſer in Ausſicht ge⸗ 
nommen iſt. 

Bezüglich des Standes der Saaten in 
unferer Provinz ſchreibt die „Lands u. forftw. Big“: 
Ueber die Durchwinterung der Saaten hört man im 
großen Ganzen gerade kein ungünſtiges Uxtbeil, wenn⸗ 
gleich es auch nicht an Klagen über Auswintern, 
namentlich des Rapſes und Rübſens fehlt. Das 
Futter iſt überall knapp, an vielen Orten herrſcht 
ſogar die bit terſte Noth. 

„[Wilhelm⸗Theater.] Die geſtrige Eröffnungde 
Vorftellung iſt als eine durchweg gelungene zu bes 
zeichnen. Hr. Präger, vom Publikum ſehr freundlich 
empfangen, ſprach einen Prolog, welcher dem Tage an⸗ 
gepaßt war, in ſchwungvoller Weiſe. Die neuen Dar⸗ 
ſteller machten einen recht günſtigen Eindruck, und wenn: 
ſich nach dem erſten Auftreten auch ein Urtheil ſchwer 
fällen läßt, fo iſt doch im Allgemeinen Herrn Präger 
für die vorzügliche Wahl feiner Mitglieder Glück zu 
wünſchen. Das Publikum nahm die Leiſtungen mit 
vielem Beifall auf. — Herr Präger, der den Dr. 
Peſchke in der Poſſe gleichen Namens ſpielte, erwarb 
ſich durch fein routinirtes Spiel ebenfalls großen Beifall. 
Der Damenkomiker Hr. Ohaus iſt eine Spezialität in 
deinem Fache, feine liebliche Sopranſtimme, fein decentes 
Auftreten, ſeine prachtvolle Garderobe verhalfen ihm zu 
einem bedeutenden Erfolg; ſeine Vorträge wurden 
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Behrendt, H. Bertram 
8 . Eblert, Apfelbaum, 


5 . W. Behrendt-Strohdeich, Hofbeſ. Bölke⸗Bohnſacker⸗ 
graphen⸗Burean meldet, erörterte der große Rath | J ide, Hoſbeſ. Voſchle⸗Schönb 5 
der Pforte am Sonnabend das rue, ohne Reuederf Penigpter Lern, ag, Ge. 


einen endgiltigen Beſchluß zu faſſen. Die Pforte 
beanftandet heftig die Ueberwachung der Reformen. 
durch Lokal⸗Agenten, weil dies einer reg: Ein⸗ b 
miſchung in die inneren Angelegenheiten die Thüre 


öffne, e gb fei Schuwaloff's 1589 e N ne 0 5 — N dach in 
i 8 it] und bi no olten, igt. ach der 
end und der Paſſus über den Friedensſchluß mit Anklage ah End Dane 2 N J. Abend 


ontenegro unannehmbar; die Abrüſtungsfrage 
müſſe durch ordentliche Botſchafter gelöſt werden. 
Amtliche Meldungen über eine Euiſchließung der 
Pforte liegen noch nicht vor. 


Danzig, 9. April. 

„Nach den heute vorliegenden Meldungen ift 
der Waſſerſtand der Weichſel in den letzten 
Tagen nur um wenige Zoll weiter gefallen. 

Aus dem Marienburger Werder wird 
uns berichtet: Das Eis hat nun zwar die Weichſel 
und Nogat geräumt, jevoc haben wir noch einen 
ſehr hohen Waſſerſtand, weshalb die Beobachtung 
dieſer Ströme noch nicht aufgegeben werden konnte, 
um rechtzeitig Vorkehrungen gegen Beſchädigun 
der Deiche ſowohl durch Wellenſchlag, als au 
durch Quellungen treffen zu können. Die in dieſer 
Jahreszeit auftretenden Stürme bewegen die auch 
die Außendeiche überflutende Waſſermaſſe zu unge⸗ 
mein kräftigem Wellenſchlage, welcher die ſtrom⸗ 


er auf dem 
knacken; trotzdem ſetzte er ſeine Verfolgung fort, holte 
das Geſabrt. welches in einen Graben fuhr, alsbald 


kamen angeſel 5 


Ausſchluß der Vorſtädte und der inneren Stadt⸗ 


— 


a 
* 


wann 


UL. 


* 


ni ſich nun ſofort auf den Wagen, um 

Bi zunächſt die Schußwaffe zu — In 

i . Moment ſah Gaßmann, daß der Führer des 
8 den Lauf des Revolvers nach feinem Kopf 

„dann fiel ein Schuß, der dem Ch. die Hand 

annte und die Mütze ihm vom Kopf riß. Gaßmann 


Mit Hilfe mehrer berbeigefonnnener Perſonen 


on t habe, daß dieſer der 


ni 
ittene Unterſuchungs haft. 
* Geſtern wurde im Hafenbaffin zu Neufahrwaſſer 
der ſeit einigen Tagen verſchwundene Eiſenbahnwächter 
Pauker aus Rothhof bei Saspe als Leiche aufgefunden. 
n (Polizeibericht.] Verhaftet: die unverehelichte 
W. und der Arbeiter K. wegen Diebſtahls; der Schub⸗ 
Dee Sp. wegen groben Unfugs. 17 Obdachloſe, 
Dirnen 


Seitens der Marktpolizei ſind abgenommen: dem 
i eifter A. ein um 10 Gramm zu leichtes 
1 rammſtück, dem Sand ine und Pf. ein um 
20 Gramm zu leichtes 2⸗Pfundſtück und ein um 10 Gr. 
zu leichtes ⸗Pfundftüick. i 

Geſtohlen: dem Fleiſchermeiſter B. durch fein Dienſt⸗ 
müdchen, die unverehelichte W. verſchiedene Fleiſch⸗ 
waaren; von einem Zaune in Neuſchottland verſchiedene 


In Folge von e 2 beim Anſpannen 
liefen die Pferde des Beſizers M. von dem Hofe des 
5 Banggarten o. 11 auf ir Straße und 
gegen einen dork befindlichen Waſſerſtänder. Dieſer 
wurde dadurch umgeriſſen und auf zwei Kinder gewor⸗ 


welche binter ihm Schutz geſucht batten. Das ei 
5 >. erlitt dabei einen Schädelbruch und em 
je des echten Oberarmes. - 
 Wefunden ein Militärpaß und ein ledernes Porte⸗ 


x 
ee Sueipab-Brüde muß Reparaturen wegen vom 
11. ab auf einige 5 

4 Düben did Ber Ker er Bu ner Bude 
S. M. Schiff „Arcona“ iſt am 8. d. M., 7 Uhr 


45 M. Morgens, von Neufahrwaſſer nach Kiel in See 


gegangen. a i 
Die Dampfbootverbindung zwiſchen Danzi 
und Plebnendorf durch die Dam fette „Nymphe 
mb „Elfe“ wird am nächſten Mittwoch eröffnet werden. 

is zum 1. Mai, wo eine Veränderung des Fahrplanes 
eintritt, finden die Abfahrten ſtatt, von Danzig (am 
ünen Thor): 6,45 Mrg., 9,4 Vorm., 12,45 und 3,45 
Nchm.; von Plehnendorf: 8,15 Mrg., 11,15 Vorm, 
und 5,15 Nchm. Der Sabrpreiß beträgt von bier 
dem 1. bez. 2. Platz nach Waſſerbaum 15 und 10, 
2 10 55 und 15, nach Heubude 30 und 20, 
Krakau 40 und 30, nach Plehnendorf 50 und 40 
— — Ia n aunäneneben, 
we r den 1. bez. 2. Platz koſten na lehnendor 
5 und 4, nach Krakau 4 und 3, nach eg und 9 


Bom 15. d. M, an werden 1 8 Die 
2. Danzig⸗Carthauſer Perſonenpoſt um 6,10 Nachm. 
pr „(in Carthaus Anſchluß an die Cariolpoſt na 

Si towitz); die Cariolpoſt von Sierakowitz na 
Carthaus um 3,10 früh, in Carthaus 5,45 früh zum 
A ß an die 1. Perſonenpoſt nach Danzig 6,15 Mrgs.; 
die oft von Mirchau nach Miechoczyn 6,15 Abds., 

x — "boczyu 7,45 Abends zum Anſchluß an die Cariol⸗ 
y 


a Carthaus und Sierakowitz. 

Elbing, 8. April. Unſere Stadtverordneten⸗ 
Falanmtie bat vorgeſtern nach Erledigung der 
mmunalſteuer⸗Angelegenbeit in geheimer Sitzung den 
Beſchluß gefaßt, eine aus dem Oberbürgermeiſter und 
dern Stadtverordneten ⸗Vorſteher beſtehende Deputation 
nach Berlin zu ſenden, um beim Kriegsminiſter gegen 
die nach dem Kaſernirungsplan beabſichtigte Eut⸗ 
Zi der Elbinger Garniſon Vorſtellungen zu er⸗ 
beben Die Deputation ſoll bei ihren Verhandlungen 
die Erklärung abgeben, daß Elbing bereit ſei, auch eine 
ſtärkere Garniſon als die Kan aufzunehmen und daß 
paſſende Bauplätze zu größeren Kaſernenbauten vor⸗ 
5 feien. — Die am 5. d. M. zur Durpregung 
des Haffeiſes von Pillau abgegangenen Dampfer „Ceres“ 
und „Adler“ find noch am Abend deſſelben Tages hier 
pelommen, Die Haffſchifffabrt darf ſomit als 


ten. 
Ma? Dorfe Wönicken hat vor einigen Tagen, 
wie man der „is. P.“ ſchreibt, ein Tagelöhner feiner 
Ebefrau mit einem Raſirmeſſer 10 4 
r fo daß fie nach kaum 10 Minuten ſtarb. 
Mörder bat ſich demnächſt erhängt. Die Ur⸗ 
ſachen biefer Eheſtandstragödie ſind noch unbekannt. 
er Stargardt, 8. April. Ber bieſige, ca. 
180 Mitglieder ſtarke Turn⸗Verein hatte vor einiger 
it den Beſchluß gefaßt, an unſerem Urte aus eigenen 
itteln eine Turnhalle zu errichten. Der Ban iſt 
dem Eintritt des Srübjaprs rüftig in Angriff ger 
en, um noch in dieſen Sommer deendet zu 
eute fand nun unter Theilnahme des Turn⸗ 
„ der Vorſtauds mitglieder einiger anderer Ver⸗ 
Mitglieder der Röbtilchen Behörden die feier: 


als durch⸗ 


Vader der 
adies ita 
8 I . lie r | 


wirths S. in ihrem Lokale von mehreren betrunkenen 
Arbeitern überfallen und mißhandelt. Der auf ihren 
Hilferuf herbeieilende Ehemann wurde durch die 
Excedenten ebenfalls mit Knüttelnd angegriffen, machte 
nun aber von feiner Schußwaffe Gebrauch und ftredte 
einen der Angreifer durch einen Schuß in den Kopf 
todt nieder. Die Unterſuchung über den Vorfall iſt 
eingeleitet. F u 
* Königsberg, 8. April. Der biefige Magiſtrat 
hat einen Zukunftsplan für unſere Stadt aufgeſtellt, 
über den die Stadtverordneten⸗Verſammlung demnächſt 
in geheimer Sitzung berathen wird. Zur Realifirung 
deſſelben ſoll der ſog. Geſecus 'ſche Ueberſchußfond, 
welcher zur Straßenverbreiterung beſtimmt iſt, verwendet 
werden. Die Capitalhöhe deſſelben beläuft ſich zur Zeit 
auf 138 254 „ — Die von dem früheren Stadtbaurath 
laut Mittheilung der „K. H. Z.“) Leiter vor dem 
usſcheiden aus dem ſtädtiſchen Dienſt aufgeſtellte 
8 über den Waſſerleitungsbau für die 
ahre 1869—1874 wurde bekanntlich von der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung für nicht ausreichend erachtet. 
Dieſelbe erſuchte den Magiſtrat, Hrn. Leiter zu and: 
führlicherer Rechnungslegung anzuhalten und falls 
er eine ſolche verweigere, ihn durch die Kgl. 
Regierung, ſeine vorgeſetzte Dienſtbehörde, dazu 
anhalten zu laſſen. Nachdem Hr. Leiter erklärt hatte, 
daß er zu ausführlicher Rechnungslegung nicht im 
Stande ſei, wandte ſich der Magiſtrat mit dem von 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung gewünſchten Erſuchen 
an die Kgl. Regierung, iſt von derſelben aber (laut 
Mittheilung der „K. H. Z“) abſchläglich beſchieden 
worden, da dieſelbe keine Veranlaſſung finde, in dieſer 
Angelegenheit einen Zwang gegen re Leiter auszuüben. 
— Der Anmeldetermin für den Ende Mai hier ſtatt⸗ 
findenden Maſchinenmarkt nebſt Vieh⸗Ausſtellung 
iſt auf vielfachen Wunſch bis en 1. Mai verlängert 
worden. Die bisherigen Anmeldungen umfaſſen bereits 
für den Maſchinenmarkt 70 000 Qu.⸗Fuß Raum, 120 
Stück Rindvieh und 300 Schafe. — Or. Dr. Rösler 
Mühlfeld, der bisherige Chefredacteur 
hat ſich nach ſeiner Verheirathung nach 
— Einer hochbetagten Nähterin, die für die Tage der 
Erwerbs unfäbigkeit 27.0 A. aufgeſpart und bei der 
Sparkaſſe deponirt hatte, wurde durch eine Mitbewohnerin 
das betr. Sparkaſſenbuch geftohlen und ſofort verfilbert. 
Zum Glück für die Beſtohlene gelang es der Polizei 
noch, der Diebin bis auf etwa 250 & den ganzen 
Betrag wieder un yo 
Auf dem Memelfluß hat erſt gegen Ende 
voriger Woche der Eisgang ſtatigefunden. In dem 


der „K. H. 3.“ 
Köthen begeben. 


oberen Stromlaufe iſt dabei viel Schaden angerichtet] P 


worden. Mehre kleinere Häuſer ſollen eingedrückt und 
zertrümmert, bedeutende Holzſtapel weggeſchwemmt und 
13 größere — zerſchellt reſp. beſchädigt ſein. 
.Die Ernennung des Oberbürgermeiſters a. D. 
Boie in Bromberg zum Rechtsanwalt in Thorn ift, 
nachdem Hr. B. 
wählt worden, auf ſeinen Antrag wieder zurückgenommen. 
Der 1 kommiſſariſche Kreis ⸗ Schulinspektor, 
Pfarrer Pohl in Heydekrug ift zum Kgl. Kreis⸗Schul⸗ 
inſpector im Regierungsbezirk Gumbinnen; der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Henſchel zum Staatsauwaltsg⸗hilfen bei der 
Staatsanwaltſchaft in Röſſel ernannt Der Kgl. Baus 
1 Rotmann, bisher in Ortelsburg, ift in 
üſſel ſtationirt, des bisherige Ober ⸗ Ingenieur 
Schmidt in Memel mit der Wahrnehmung der Ge⸗ 
ſchäfte eines Obermaſchinenmeiſters für den dortigen 
Hafen commiſſariſch beauftragt worden. 
Bromberg, 8. April. Wie verlantet, werden im 
dieſſeitigen Bezirke Bromberg, Gneſen und Schneide⸗ 
mübl bei der neuen Gerichtsorganiſation Landgerichte 
erhalten. Zu dem Bromberger Landgerichte werden die 
Kreiſe Bromberg, Schubin und Inowrazlaw gehören; 
das Landgericht in Schneidemühl wird die Kreiſe Chod⸗ 
ſcheſen. Czarnikau, Wirſitz und Dt. Krone und das 
Landgericht in Gneſen die Kreiſe Gneſen, Wongrowitz, 
Dlogilno und Wreſchen umfaſſen. r. 

Aus Pommern, 8. April. Der Vo 
Verein zu Belgard iſt dieſer Tage das Opfer einer 
bedeutenden Veruntreuung geworden. Der bei 
ſelben bisher angeſtellte 23jährige Buchhalter Otto 
nach Unterſchlagung einer Summe von mehr als 
10 000 Al. die Flucht ergriffen. Auf die Ergreifung 
4 — eine | nee 4. ba dete EZ 

ujere Provinzial » Hauptitabt Stettin hat jetzt eine 
Einwohnerſchaft von 83261 Seelen. ns 


Vermiſchtes. 


Berlin, 8. April. Ein Mord, der an die 
Affaire Schünemann erinnert, if Freitag hier verübt 
worden. Die Wittwe v. Sahatzki, welche in der Köp⸗ 
nickerſtraße 85 einen kleinen Poſamentier⸗ und Schnitt⸗ 
warenhandel betreibt, und ofen allein, ohne jeden 
Dienfiboten lebte, wurde des Abends ermordet gefunden. 
Der Laden war von Mittags ab geſchloſſen geweſen. 
Man fand die Leiche mit eingeſchlagenem Schädel und 
durchſchnittenem Halſe, fo daß der Kopf faſt vom 
Rumpfe getrennt war. Augenſcheinlich hat der Thäter 


110,20, Lomb. Eſſeubahz 79,25 


zum Bürgermeiſter in Potsdam er⸗ V 


tg. 

AHA 

dem⸗1 
hat 
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Lombarden —, Silberrente 56, Papierrente —, Gold ⸗ 
rente 63%, Galizier 173 /. Ruhig. 

Hamburg, 7. April. [Productenmarkt.) 
Weizen loco ruhig, auf Termine 7 — — Roggen 
loco flau, auf Termine fefter. — Weizen 7 April: 
Mai 1268 222 Br., 221 Gd. Ar Juli⸗Auguſt 1268 
1000 Kilo 229 Br., 228 Gd. — Noggen er April: 
Mai 156% Br., 155% Gd., 2. Juli⸗Auguſt 1000 Kilo 
162 Br., 161 Gd. Hafer ruhig. — Gerſte 
matt. — Rüböl ſtill, loco 67%, Ye Mai 
2008 66%. — Spiritus ruhig, der 100 Liter 100 
April 38 ½, r Mai⸗Juni 38%, Pe Juli⸗Auguſt 40% 
de Auguſt⸗September 41. Kaffee feſt, aber ruhig, 
Umſatz 2500 Sack. — Petroleum ſich befeſtigend, 
Standard white loco 14,50 Br., 14 40 Gb., er Auguſt⸗ 
Dezember 15,15 Gd. — Wetter: Schön. 

Amſterdam, 7. April. etreidewarkt. 
(Schluß bericht.) Weizen der November 312. — Roggen 
= 2 75 194, Je October 195. — Rüböl Per 

at 4. 


Wien, 7 April. (Schlaßconrſe.) Papierrente 63,65, 


Silberr. 67,70, 185 r Looſe 105,50, Natfonalh. 816,00, — 


Norsbahn 1812,50, Creditacticu 49.70, Franzoſen 222,75, 
Galizier 210,50, KalıhansDderbiryt 87,00, Bardabiger 
Nordweſtbabn 11225, do. Lit. B. —, London 
123.00, Hamburg 59,90, Paris 49,00, ffrankfurt 59,90, 
Aurſterdam 102,25, Creditlooſe 161,25, 1860 er Loo. 
186 r Loofe 132,50 
Umonbank 48,00, Argle⸗Auſtria 70,00, Napoleons 
9,82, Dukaten 5,76, Subercoupons 107,70, Gliſabeth 
bahn 130,20, Ungariſche Prämienkooſe 74,20, Deutſche 
Reichsbankuoten 60,35 Türkiſche Looſe 17,50. Gold⸗ 
rente 76,90. 
London, 7. April. 

ſols 9694s. 5 Italieniſche Rente 79%, Lom⸗ 
kerden 6946. Sp Lombarden⸗Prioritäten alte 944. Ip 
Lonbarden⸗Priorit. neue 9%. 5 Ruſſen de 1871 82%. 
58 Ruſſen de 1872 2%. Silber 53%. Türkiſcht 
Anleihe de 1865 12%. HR Türken de 1869 13%. 
5A Vereinigte Staaten Ya 1355 106. 5 Ber. 
einigte Staaten 5. fundirte 108%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 56%. Oeſterreichiſche Papierrente 53 ,. 6K 
ungariſche Schasbonds 89%. 6. ungariſche Schatz 
bonds 2. Emiſſion 83%,. Spanier 115%. 6 Pernane: 
„Ruſſen de 1873 84%. — Platzdiscont 1% pi 
Baris, 7. April. (Schluß bericht.) 58 Heut 
72.85. Auleihe de 1872 108,17%. Italieniſche 58 
Rente 73, 25. Oeſterr. Goldrente 62, 45. Italien! 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 461,25 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 171, 25. Lombardiſch 
rioritäten 238,00. Türken de 1865 12,17%. Türken 
de 1869 65,00. Türkenlooſe 35,75. Credit mos 
bilier 162, Spanier erter. 11 ½, do. inter, 10%, Suez⸗ 
caual⸗Actien 707, Banque ottomaue 377, Soctéts ger 
nerale 500, Crsbit fongier 608, neue Egypter 190. 
5 auf London 25, 16. — Matt, zahlreiche 
erkäufe. 

Baris, 7. April. Productenmarkt. Beizen 
feſt, ur April 28,25, 5 Mai 28,75, er Mair 
Auguſt 29,25, r Juli⸗Auguſt 29,75. Mehl ſteig, 
Pe April 60,75, 7 Mai 61,25, t Mai⸗Auguſt 62,50, 
Ye Juli⸗Auguſt 63,25. Rüböl behpt., Ye April 87,75, 
Fed ai 88,50, er Mai⸗Auguft 89 25, Septem- 
er⸗Dezember 89,25. Spiritus fteig., ur ril 54,25, 
dr Mai⸗Auguft 55.25. — Wetter: Schön. 

Antwerpen 


„ 


7. April. Hetretdemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen feſt. 
Hafer matt. Gerſte rubig. — Petroleummarkt. 
Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 35 ½ 
ez. und Br., Ye April 35 ¼½ bez., 35½ Br., er Mai 
35½ Br., der September 38 Br., er September⸗De⸗ 


vam darf, 7. ell, (Gälufconrfe) Wält auf 
ewyork, 7. 8 8 
London = Gold 4D 860, & = = 7 ont 


oldagio 5 

1885 10856, do. mdirte 110%, % Bond 
1887 11196. Sn Geattel » Pace 100 
Fee Centralb. 92%. Höchſte Noti des 


„ edrigſte — Waarenbcricht. 
Baumwolle in Newport 11%, do. in New⸗Ort aus 


1. U in Newyork 16 ½, do. i ilade phi 
1075. Nee ED. 150. Better ee 5 
5 uder (fair ref ing 


2 ee (Rio) 18 ½, al 
(Marke Wilcor) 10%, C., Speck ort clear) 804 ©. 


Bunziger Förſe. 


Amtliche Notirungen am 9. April. 
Weizen loco animirt und höher bezahlt, Jr Tonne 


von 2000 
a laſig u. weiß 180-1358 228-235 A Br. 

chbunt „ „ 127-1338 225-232 K Br. 
ellbunt . 126-1304 225-230 K Br. 197-287 
unt 5 . 125-1318 218-223 K Br. A bez. 
ro .. 128-1328 217-222 K Br. 


. . 112-1328 185-205 K Br. 
Regnlirungspreis 1268 bunt lieferbar 224 M 
Lieferung April⸗Mai 223 und 224 M 


Ya 50¼—51½5 
7752 ¼, 53 fl. Auguſt 56% ., September 57%, 67% 


[Schiuß⸗Courſe.] Con⸗ M 


und feinfte 140 M Ir Tonnel verkauft. — 
brachte nach Qualität 146—160 K erz 
Spiritus loco zu 48,50 . gehandelt. 


gef loco 
nue. — 
Produrtenmärkte. 

Königsberg, 7. April. [Spiritus] Wochen⸗ 
bericht. (v. Portatins u. Grothe.) Spiritus wurde 
an einigen Tagen der Woche ziemlich lebhaft bei wenig 
veränderten Preiſen umgeſetzt. Loco⸗Waare bedang von 
A, Frühjahr 51½, 52 K., Mai⸗Juni 


A pro 10000 c obne Faß ö 

Stettin, 7. April. Weizen dee April ⸗ Mai 
224.00 A, yır Mai⸗Juni 226,00 4 — Roggen dee 
April⸗Mai 157,00 A, u Mai⸗Juni 155,00 K, yr 
Juni⸗Juli 155,00 4. Nüb di 100 Kilogr. Fr 
April⸗Mai 64,00 K, Ye Mai⸗Juni 64,50 K. r 
September⸗Octoher 65,00 Ak — Spiritus loco 50,00 
K, re April-Mai 50,60 K, 7 Mai⸗Juni 51,70 A, 
Yr Juni⸗Juli 52,80 K — Nübſen pr. Herbſt 294,00 K. 
— Petroleum Yr April 15,50 A 


Dypotheken und Grundbeſitz. 

Berlin, 7. Aprl. [Bericht von Heinrich 
Fränkel. Friedrichsſtraße 1048.) Entgegen dem bes 
ſchränkenden Einfluß, den die Feſttage ſonſt auf den 
Verkehr in bebauten Grundſtücken ausübten, waren die 
Umſätze in der abgelaufenen Berichtsperiode ziemlich 
von Belang. Auflaſſungen wurden beantragt für Häuſer 
in der Kronen, Friedrich⸗, Mauer-, Wilhelm Königs, 
Marien⸗, Laudsberger⸗, Lange⸗ (2 Häuſer), Sophien⸗ 
Stein⸗, Gormann⸗, Höchſte⸗, Alte Jacob⸗, Adalbert⸗, 
Waſſerthor⸗, Sebaſtiau⸗, Garten- Belle Alliauce⸗, Acker⸗ 
üller⸗, Reinickendorfer, Chauſſeeſtraße und am 
Küſtriner Platz; ferner Bau⸗Terrains in der Friedrichs⸗ 
felderſtraße. Im Hypothekengeſchäft hat ſich der Quartals⸗ 
wechſel glatt und coulant abgewickelt. An neuen Trans⸗ 
actionen war die Feſtwoche ſehr ſchwach und ift von 
den Zinsſätzen eine Veränderung nicht zu berichten. 
Erſte pupillariſche Eintragungen je nach Qualität und 
Höhe der beanſpruchten Summen 4½ — 4¼ 5 ; 
äußere Stadttheile 5½—6 8 
balb Feuertaxe 5½ —6—7 Amortiſations⸗ Hypotheken 
5½ 5% — 6 pi incl. Amortiſation. Erſtſtellige Ritters 
guts⸗Hypotheken innerhalb der pupillariſchen Grenzen 
44% l. Von ländlichem Grundbeſitz find als ver⸗ 
kauft zu melden: Rittergut Driebitz erſten und dritten 
Antheils. Kreis Frauſtadt; Rittergüter Blumen und 
Neudeck, Kreis Goldberg⸗Haynau; Freigut zu Zechelwitz, 


Zweite Stellen inner⸗ 


Kreis Steinau a/ O. 


Schiffe ⸗Liße. 
Neufahrwaſſer. 7. April. Wind: SSO. 
Augekommen: Saga (SD.), Bay, Leith. Güter 
und Roheiſen. — Hebe, Freytag, Newyork. Petroleum. 
Mary u. Ann, Shewan, Peterhead, Heringe. — Etna, 
Bakker, Amſterdam (via Copenhagen) Güter. 

Geſegelt: Johanna Maria, Henning, Harburg, 
Catharina, Suhr, 558 Rival, Ganz, Hartlepool; 
ſämmtlich mit Holz. — Skandinavia, Rifbjerg. Bergen, 
Getreide. — Taube, Hadenfeldt, Tönning; Einigkeit, 
Schwarz. Kopenhagen; Orient, Wehle, Farce 
ſämmtlich mit Holz. — Johanna, Gewald, Burghead, 
Knochen. — Eliſe, Margrethe, Eilts, Elbing, Güter. — 
Irwell (SD.), Leng, Pull, Getreide. — Kreßmann 

(SD.), Scherlau, Stettin, Güter. 
8. April. Wind: SSW. 
Geſegelt: Sophie, Jenſen, Chriſtiania, Erbſen. 
esperus (SD), Groves, London; Maria, Schrum, 
Önning; Tom Pyman (SD.), King, Dordrecht; 
ſämmtlich mit Holz. — Gloria, Gräpel, Hamburg, 
Getreide. — Aker, Oerum, Chriſtianſand, Ballaſt. — 
Sr. Maj. Corvette Arcona nach Kiel. : 
Angekommen: Hermann Sauber (SD.), v. Krenzki, 


Neweaſtle; zeug of Wales, Georg, ; 
Lord Clyde, Lyall, St. Davids; ſämmilich mit Kohlen. 
— Nidelven, Nordberg, Swinemünde; Guſtav, Möll⸗ 


huſen, Wolgaſt; beide mit Ballaſt. 


9. April. Wind: NNO. £ 
Geſegelt: Sedaldus, Ewert, Königsberg; Willy, 
Lorenz, 1 beide mit Mauerſteinen. 
mmannel, Markmann, 1 Sopbie, Rieſe, 
önigsberg; Sophie, Pahl, Königsberg; ſämmtlich 
mit Kalkſteinen. — Titania, Großhans, Sunderland, Holz. 


— 


Angekommen: Albion, Meyering, Rotterdam, 
Dachpfannen. BER 
Ankommend: Schooner Johann Friedrich Fer⸗ 


dinand, 1 Bark, 1 Ever, 2 Schooner. 
Thorn, 7. April. Waſſerſtand 15 Fuß 2 Zoll. 
Wind: S. . — a 
Stromab: 


Leiſer, Thorn, Danzig, 1 
02 A. 74 8 Weizen. 


= Meteorologiſche Jepeſche vom 7. April, 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Stu 


Stach. Kahn, 
23 


d A 
den Laden unter dem Vorwand, Etwas zu kaufen, von bez, dir Mai⸗Juni 225 M Br., r Juni⸗ ; 1 
der Straße aus betreten, die Verkäuferin denn mit Juli 226 . bez., 227 M Br. ie g 1844 S885 ic ee 80 ; 
einem ſchweren Eiſen auf den Kopf geſchlagen und der⸗[Roggen Loco feſt, zer Tonne von 2000 K 8 Stodkbolm . 756,7 S leicht wolki 3,09 
ſelben dann auch noch mit einem Meſſer die Keble] Intünd 161/163 K, ruf, 152 A %r 1208 8 Haparanda . 760, Ro mäßig Schne. — 60 
durchſchnitten. Mit welcher Haft der Mörder das f 1208 lieferbar 157 4 7 Petersburg. 7613| — file heiter — 0,8 
Verbrechen begangen, geht aus dem Umſtand hervor, Anf Lieferung der April- Mai 156 M bez., do. 7 Moskau . 765, f unte bed 1,3 
daß er ſich nur den Inhalt der Ladenkaſſe aneignete, unterpolniſcher 163 & Br. s [Cork .. . 747,0 SSW mäßig Regen 7819 
während in einem unverſchloſſenen Schub daneben zwei | Ger e Tonne non 2000 4 große 1188 f Preſt. . . 751.4 S nüt beb 9,0] 8) 
Sparkaſſenbücher über nicht unerhebliche Beträge und „168 &, Heine 1054 145 K } 8 Helder 752,8 SSW ſchwach bed. 6,2 
gegen 1 A baar unberührt blieben. Bis zum Erben loco e Tonne von 2000 4 weiße Koch⸗ 8 Sylt 754,1 SSW mäßig wolki 6.40 
geftrigen e 1769155 nac ice Samen Mörders.“ 142 = See 137 K, weiße Futter, Jr April⸗ Mai 8 Samburg. . 750 Ses ftark beiter 861%) 
7 0 ihe der reckensſtätte wohnen, aa! r. Hai 5 5 „ 
wollen am Freitag gegen Abend einen Mann 3 den] Wiccken loco Ye Tonne von 2000 f 140 190 4. bez. aa: 760 8 leich Nebel 41 * 
wanziger Jahren eilig das Haus haben verlaſſen] Zafer loco der Tonne von 2000 K 146—160 & bez. Memel 761,1 — ftille Nebel 3,5 
Bag — N a Ph fortwährend an feinem . - ae ai schen 8 Tag., |8Baris 1 
aſchentuche abgewiſcht, wiederholt ſich ängſtlich umge⸗ Wechſel⸗ un ondgcourſe. London, Gt gCre fed 
ſehen und die Stirn geirocknet aben fol. in Mebriaen 20,455 gem. 40 Preußiſche Gonfolidirte Staats⸗ N Kanterube 88% Es” Lach — 860 
jehlt aber noch jeder Aubalt zur Ernuttelung des Anleihe 103,75 Gd. 3° i Prenziſce Sraatsſchuld⸗ Wiesbaden. 761% W fille 5 — 6.5 0 
Tbäters. Fr. Julie v. Sabatzki, geb. v. d. Heyden, Ira 92.20 Op. 8% Welder. Biandbrieie, Ane Tina... 789, SW mähig beiter 81 
geen, ‚Sabre alt war, in fiber Dpeenfängerin ff 50 8350 Gb. AM bo. ba. nee | Münden. . 81% S feiſch bed. | 80 
5 7 * 7 r. i 59 and⸗ 2 . „ Be „ 
. —, del. Etelka Gerſter iſt nicht 27, wie geſtern briefe 99,00 Dr., 5 K Pommerſche Oypotheken⸗Pfand⸗ 8 Benn 8 75806 SCH Fe 95 
eg u prior gan rg rg blicklich Riad ee ss BEE TEE . ©». -NETMNB >, Di 3 9.5 
— Ein pfiffiger Oochſtapler treibt augenblickli 25 25 Br. u. 759, f 
in verſchiedenen Provinzialſtädten ſein Wesen. Derfeibe, Das Borfieberamt der Kanfmauuſchaft. Breslan. . . 759.2 Sd e bed. 851 * 


ein ehemaliger Student Namens Schnobel, der ſich 
auch Baum nennt, reiſt von Stadt zu Stadt, zeigt 
wiſſenſchaftlich⸗ populäre Vorträge an, rap 
die Eintrittsgelder ein und geht mit dieſen durch, ohne 
olche Vorträge zu halten. Neuerdings hatte er in 
mehreren Siädten der Mark debutirt und es wird 
gegenwärtig von der Behörde der Stadt Anclam auf 
dieſen Schwindler aufmerkſam gemacht. 
Die (ſofort angezweifelte) Nachricht von einem 
are nend erf — . iſt 
urch eine entlichung der Paris⸗Lyoner 
Bahngeſellſchaft dementirt. 4 9 


* der Danziger Jeitung. 

ie heute füllige Berliner Börſen⸗ 
Sue Depeſche beim Achluß de 
Blattes noch nicht eingelraffen, 8 


Bremen, 7. April. Petroleum. (Schlußbericht.) ] b 


Standard white loco 14,10, er April 14,10, er 
Mai 14,10, r Juni 14,20 bez. und Käufer, Jer 
Auguſt⸗Dezember 15,25. f 

srankfurt fa. M., 7. April. Effecten⸗Bocietät. 


Ereditactien 123%, Franzosen 185, 1860er Looſe 98 7 B 


Danzig, den 9. April 1877. 
Getreide- Bbeſe Wetter: ſchön. Wind: 
ordweſt. 


N 

Weizen loco fand am heutigen Markte ſehr rege 
Kaufluſt zu 1 bis 2 M Pe Tonne gegen Sonnabend 
beſſeren Preiſen und konnten mit Leichtigkeit 2150 To. 
verkanft werden. Bezahlt iſt für Sommer: 132/38 
225 K, 1358 226 Au, ruſſiſcher 1193 193, 196 K, 1208 
197 K, bunt 1274 225, 225%, M, 1298 226 AL, bell⸗ 
farbig 126/78 227 K, hellbunt 1267 228 K., 1288 
230 4, hochbunt glaſig 129/04 220, 231, 232 K, 13047 
234 . Tonne, extra fein wurde zu unbekanntem 


3 K. er U I 
528 aber darüber bezahlt. Termine ſteigend, April⸗ 

at 223, 224 K. bez. Mai⸗Juni 225 K bez., Juni⸗ 
Juli 226 & bez. Regulirungspreis 224 K 

Roggen loco feſter, inländiſcher 1258 167, 168% 

A., 125 167% A, 1288 169 K, unterpolniſcher 
123/48 165% M, 125/68 167% A rich 1168 
148 K Pe Tonne bezahlt. Termine April⸗Mai 156 K 
bez., unterpolniſcher April⸗Mai 163 K Br., 160 & 
bez. 1 156 4 — Gerſte loco außer 
in feinſter Qualite 
118% 168 K, kleine 105% 145 M Pe Tonne bezahlt. 
— Erbſen loco Mittel⸗ 137 K, Koch⸗ 140 K. er 
Tonne bezahlt, Termine Futter⸗ April⸗Mai 135 
r. — Wicken loco wurden nach Qualität zu 130 K. 


* 


tät ſehr ſchwer verkäuflich, große 112, 8 


) Seegang leicht. ) Geſtern Schnee. ) Seegang 
mäßig.) See ziemlich unruhig. 5 Nach 
Gewitter, Nachts Regen. ) Nachmittags und 
kleine Regenſchauer. ) Früh dunſtig. 
Regen, Abends Wetterleuchten. 
Regen. 10) Neblig, 


Das Barometer iſt im Often bei ſteigender Tem⸗ 
peratur etwas gefallen, im Weſten geftiegen. Das 
Gebiet niedrigen Luftdrucks liegt nahezu unverändert 
über Irland, wo es ſich auszugleichen ſcheint. An der 
ſüdlichen Nordſee herrſchen mäßige, ſonſt faſt überall 
leichte, vorwiegend ſüdliche Winde. Das Weiter iſt an 
der Küſte im allgemeinen veränderlich, jedoch ruhig, in 
Ceutral⸗ und Süddeutſchland meiſt heiter. Geſtern 
Abend fanden an einigen Orten Nordweſtdeutſchlands 


Gewitter ſtatt. 
Deutſche Seewarte. 
Meleorologiſche Beobachtungen. 


mittags 
9 ehen 

er 
9) Thau, Abends 


7 


—|8]| Darometer - Thermometer 5 
5 5 Be 8 Wind und Wetter. 
812, 836,35 | +11,2 SSW. leicht, hell u. Har. 
9, A 335,93 | + 6,4 See trübe. 
112 336,01 |-+ 7,7 [OS, leicht, bewölkt. 


a ee 


Oberhemden 


hält in großer Auswahl, gewaſchen und ungewaſchen, auf Lager und fertigt 
auf Beſtellung, 


unter Garantie des Gutſitzens, 


nach dem neueſten, beſten Schnitt 2 


N. T. Angerer 


Reinen- Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
Danzig, Langenmarkt No. 35. 


Kragen, Manſchetten u. Shlipſe 


- 8 x A ch großer Auswahl. 21 
Für briefliche Beſtellungen genügt genaue An⸗ 
gabe der Halsweite. — Auswa — Ale ſte hen 


ere 


Die in ſämmtlichen hieſigen Lehranſtalten eingeführten 


Schulbücher, Atlanten, Lexica 


gen und in dauerhaften Einbänden ſtets ( 5 


» 


find in den neueſten Aufla 
vorräthig bei 


A. W. Müller, 
Danzig, 
11. Winterplatz 11. 


Fabrik 


für Centralheizungs⸗, Venti⸗ 
latione:, Gas⸗, Waſſer⸗ 
leitungs⸗ und Canaliſatious⸗ 


BER Anlagen. iets gerne zu Dienften. 

Warmwaſſerheizungen. Ventilation. EEE EEE EETETECH FETTE ER 2 

8 Waſſerleitungen. 5 RER ER BE 5 Ex 
ampfheizungen. Badeeinrichtungen. 

Luft⸗Waſſerheizungen. Gasleitungen. 

Luftheizungen. Canaliſationen. 6 


8 Säuttaföen, Torniſter, Muſik⸗, Zeichnen⸗ 
Bücher und Cenſuren⸗Mappen, Bücher⸗ 
0 träger, Bücherriemen, wie fänmtriche Schut- u. Zeichuen- 


3 utenfilien, als: Federkaſten, Griffelkaſten, Pennale, Brodbüchſen, 

Schwammdoſen, Fächerlineale, Reißbretter, Reißſchienen, Curven⸗ 

lineale, Dreiecke, Reiſtzeuge, Zirkel, Heftzwecken, Zeichnenkaſten ꝛc. ꝛc. 

5 in allen Größen und Stärken mit und ohne Linien, auch 
erbarien, Rechnen⸗, Aufgabe, Noten⸗ und Zeichnenhefte empfiehlt in 

nur guter Qualität, zu billigſten Preiſen, die 

Berliner 


Papier, Gnlanterie: u. Lederwaaren⸗ Handlung 
> bon 
Louis Looewensohn Nachfolger, 


17. Langgaſſe 17. 


Beite Referenzen. — Koſtenanſchläge gratis. (8775 


Gasmotoren-Fabrik Deutz 
in Deutz bei Köln. 


Außer unſern bisherigen „Atmosphäriſchen Gasmotoren, Syſtem Langen 
4 Otto“, fabriciren wir 


Otto's neue 


Vorzüge dieſes patentirten Gasmotors ſind: 
Einfache liegende Conſtruction. 
Ohne Mauerfundament in allen Etagen bewohnter Häuſer aufzuſtellen. 
Anwendung ganz gefahrlos. 
Vollſtändig geräuſchloſer Gang. 
Keine Wartung. — Geringſter Gasverbrauch. 
; Die Maſchinen werden 
geliefert in Größen von %, 1, 2, 4, 6, 8 und mehr Pferdekraft. 


„Proſpekte gratis.“ 
Bohle 
8 


Für die Einſegnungen 
find die Modell Kleider, ſowie Unterröcke, Untertaillen, Corſetts, Taſchen EW 


tücher ꝛc. eingetroffen. 
Mein Lager von 


ardinen aller Art, 


nebſt 
Stangen und Haltern, 
ift jetzt durch neue Zuſendungen vollſtändig ſortirt. 


August Wötzel, Lauggaſſe 10. | 
Paris Wien 


. Glashütte, 


Aechte Lyo ner und Crefelder vormals Gebrüder Siegwart & Co, 
in Stolberg bei Aachen. 


Sammete zu Paletots 
e Criſtall⸗, Weiß⸗ und Orün-Glas-Fabrikation. 


emyfiehlt in den beſten Fabrikaten 
Leipziger Oſtermeſſe. Anerbachs⸗Hof, Treppe A, 
S. Baum. 1. Gtnge. 


ö g en geſchliffenen und ungeſchliffenen Glaswaaren Parfümerie⸗ 


N N Wein-, Mineralwaſſer⸗ und ſonſtigen Flaſchen, ſowie farbiges 
[die urn en 
Die neueſten 


Befah- Ae 


Spitzen, Gimpen, 
Galons, Posamentier-Knöpfe 


und Ornements etc. 
empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preiſen 


r 


(1516 


n- u. Bretter⸗Verkauf. 


20,000 fd. 8 aronwaare bis 20“ breit, 
30,000 I 8. 


lfd. Tu 
u un” Bretter 
50/000 m. Juß 15 eek gut und mittel 


. . 1“ Bretter 
erkauft zu ſoliden Preiſen 


Doemski, 
Königl. Mühle Czubek bei Bahnhof Schwarzwaſſer. 


Mufterloger in all 
flacons, Medizingläſern, 
Glasſchmelz in Stäben. 


Größtes reichhaltiges Lager 

aller extrafeinſten, ſeltenſten, deutſchen, engliſchen und franzöſiſchrn 

Parfſümerien⸗, Toilette - Seifen und 
Leder⸗Waaren, U i 


Toilelte⸗Artikel und Einrichtungen für den Hausbedarf u. die Reife. We 
Luxus- und Fantaſie⸗Artikel aller Art. 25 


Eau de Cologne aus den renommirteſten Fabriken billigſt bei 


Albert Neumann, 


Droguen⸗, Apotheker⸗Waaren und Parfümerie⸗Handlung, 
Langenmarkt No. 3, vis-A-vis der Börſe. 


(2401 


San ch wohne jetzt Hunde: 
2 J gaſſe No. 128, neben der 
Gerbergaſſe. 

Juſtizrath Poschmann. 


Oymnaftiſchorthopädiſge und E 
elcetriſche Heilanſtalt zu Danzig, 
Brodbänkengaſſe 38. 

Zur Behandlung kommen ſämmt⸗ 
liche Formfehler des Körpers, con⸗ 
titutionelle Leiden, Nerven⸗ und 

uskel krankheiten. 


2 


Der Unterricht beginnt Dienſtag, den 10. April, und findet N 


83 : : . d N 
jeden Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag morgens | el Galen de, Much 
6 —7 Uhr ſtatt. 3933) Kreistaxator.rbeuma ismus, Mustelentzindung, 


Die General⸗Agentur 


d 
Allgemeinen Renten- 
Anstalt zu Stuttgart Da 
befindet ſich jetzt 


Geſchwülſten, Nerdenſchmerzen ꝛc. 
r. Fewson - 


1. Cue: Rechnen, Deutſch, Buchführung und Correſpondenz. 
II. Claſſe: Rechnen, Deutſch und Schreiben. 

N Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr H. Ed. Axt, 
Langgaſſe No. 57, entgegen. 


Der Vorſtand. 


SS S e NEIN 
a OLE ODE OR Do 


Se 58 


t 


h 


pecielle Anſchlä 


ch viele Käufer gemeldet, bitte ich um 
Größe; auch iſt die 


ge von Gütern 
Erneuerung der 


ö 
Unterrichtsgegenſtände: 


eder 
Fr ſchon 
} j roſpecte erwünſcht. 
früher ego Frese rieb Marienburg. 


1 Brosowsky’ihe Torf⸗ 
ſtechmaſchine, 1 Neufaldt- 
ſche Torfpreß m aſchine, 


beide faſt neu, ſind 935 Näheres 
ei Gewert, Jobannisdorf bei Stielan. 
garautbeitähalber beabſichtige ich, mein feit 
K vielen Jahren im beſten Betriebe befind⸗ 
liches Material: und Colonial⸗Waaren⸗ 
Geſchäft aus freier Hand zu verkaufen. 
Zahlungsfähige Käufer, wollen ſich direct 
an mich wenden, Unterhändler verbeten. 
Albert Schmidt, 2. Damm 10. 


unde No. 61. 
8 e Knoch & Co. 


Conoessionirte 
Knabensohule. 


Dienergasse 35, in 4 Klassen, v. 6.—15. u. 
16. Jahre, Aufnahme v. Schülern jederz. 
E. Fisch. 

Ded Unterzeichnete wünſcht Unterricht in 

der Theorie der Muſik, Geſang rc. 
ſowie auch im Cellofpiel zu ertbeilen und 
bittet etwaige Meldungen bis zu feiner 
Rücktehr am 16. April in Hrn. Ziemſſens 
Müden e Handlung. Langgaſſe 77, nieder⸗ 
zulegen. 


Bernhard Raessler, 


erſter Kapellmeiſter am Stadttheater. 


* 
IN. 
IE 
IE 
1 
* 
“> 
9 
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A 


I 
2 6 
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iQ) 0 


ittwoch, den 11. April er., Abends 7˙% Uhr, 


8 im Saale des Gewerbehauſes ; 
dritter Vortrag von Frau Prof. Lina Schneider. 
Die neuere deutſche Lyrick. 


Ein numerirter 1 5 A. 50 1 5 5 von drei unmerirten Sitz⸗ 
i 3 m. Ein Stehplatz 1 K., Schüler⸗Billets ! 5 
7000 = Er en Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


* G 


— kt 


it 6000 M. wird ein Material- 
M a. ein Material 


Eine tücht. erf. Landwirthin, m. vorz. Z., 
empf. J. Hardegen, Heil. Geiſtg. 100. 
Lin anft. j. Mädchen, in der Landwirth⸗ 


oder als Stütze der Haus 


Seidene Bänder 


in allen Farben empfiehlt zu billig 


Preiſen 
J. Behrendt, 
Langenmarkt 37 


Kaufgeſuch. 


Mit 60,000 A. Anzahlung wird ein ( 
von 600-800 Morgen gutem Boden r 
un completem Inventar u. Gebän 
zum ſofortigen Anfauf geſucht. 


e 
— E. U. Würtemberg 


= 
1 0 ente Ochſen und 2 
ſen und 4 fette Kü 
10 fe zum Verkauf in ahlkan 


3 ſchwere Schweine, Tom 
ſtarke Ochſen 


Reben zum 1 
o wunden II. pr. Alt 
3793) p t⸗Dollſtädt. 


Kist. 
Eine ſehr rentable a 


Beſitzung, 


von 5%, Hufen culm., in hoher Cultur, 
verkäuflich. % Höhe (Weizenb.), 7 ſchön 
Niederung, die wegen der hohen u. günftig, 
Sage ſelbſt in dieſem Jahre nicht gelitte 
Nachweisbare Einnahme jährlich 18,000 4 
inter 0, der Exped. dieſer Zeitm 

ine Bartbie due erkaftene Wagenräde 

webit Achſdu, daſſend für die Herr 
Gutsbeſitzer, ſind billig zu verkaufen, Häfe: 
u. Lawendelgaſſen⸗Ecke 8, im Speicher an 
Dominikanerplatz. . (401 


27 A > 


Pferde werden z. Schlach 
ten get. Altſt. Graben! 
H. Hintz, Roßſchlüchter. 


In Gr. Ort Ro. 2, bei Mewe 


f rünhof N 
können Topinambur gegen Frühkar 


toffeln umgetauſcht werden; auch ſind da 
Patweiden zur Wegchepſlangung 
aben. (3971 


zu 

Ein Hotel im Badeorte Neukuhren mit 
1 gr. Speif-»Soale, 3 Reſtaur. und 
4 Fremden⸗Zimmern nebft 1 ca. 7 Morg. 

ge. Parke, ſowie 1 Gaſtdaus mit 2 Hufen 

Land daſelbſt, iſt zu verk. reſp. z. verpacht. 

Näb. Vogelgaſſe Nr 6 d. H. Kaehler. 


I 5 Rotbbudien-Nugenben, 417 Klftr. 


Gehalt, franco Oberländſ. Kanal ver⸗ 


kauft Kling, Obuchsböſchen per Moh⸗ 
rungen. 


wi 
chäft mit Deſtillation, oder 
eine Deſtillation, oder auch ein g 
Schankgeſchäft, hier oder außerhalb, zu 
achten geſucht (überhaupt ein gutes Geſchäſt, 
wiſchenhändler verbeten. Of werden unter 
20833 in Lan. d. tg. erb. 
ür mein Colonfalwaaren⸗ ö 
tionsgeſchäft ſuche lch per 13. Mal . 
einen tüchtigen jungen M „ der der 
polniſchen Sprache mächtig. - 
. Fleiſcher, Berent. 
Ir. meinem Engros-Geſchält if für einen 
— un Knaben gie a8 — 2 
dung per fofort eine Lehrlingsſtelle off u. 
4 Robert Opet. 
Ein gebildeter junger Mann, kann zur Er⸗ 
lernung der Landwirthſchaft ſogleich 
eintreten in Miggau bei Danzig. 
in Lehrling wird für ein Getreide⸗ u. 
E Commiſſions⸗Geſchäft geſucht. 8 
Offerten nimmt die Exped. dieſer Ztg. 
unter 3966 entgegen. 


Fine Näherin, die gut I dernen Wösch 
nähen kann, weiſt na 


I. Hardegen, Heil. 8 d 100. 
inen verd. Hofmeiſter, der 8 Jahre auf 
ardegen. 


& einer Stelle war, empf. 


ſchaft erf. ſucht als Landwirthin e. Stelle, 
auf dem Lande. 
up, men de e ee 23. 

ir ſuchen für unſer Colonial⸗Waaren⸗ 
W Engros⸗-Geſchäft 


einen Lehrling, 


5 : mit guten Schulkenntniſſen verſehen. 
5 W. & A. Pbrſtenberg. N 


Lin junger Kaufmann, der hier etablı 
x geweſen und mit der Sai Ki 
Correspondenz vollſtändig vertraut ift, ſucht 
gleich oder ſpäter eine Stelle unter geringen 
Anſprüchen. Gefäll. Adreſſen werden unter 
3695 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


1 rout. Rechuungsführer, 
der in Amts» und Standesamts fachen ſelbſt⸗ 
for oi ii arbeiten nt ſucg vom, fo 

eripä * * 
wird abe an etuar Welr 


in Cul den zu wollen. 22 
Jie g Le e 


iſt per ſefort die Stelle eines 

tüchtigen Verkäufers 
vacant. J. L. Bluhm & Co., 
8828) Bromberg. 


Enn älterer, gebildeter, unverheir. 
> ſucht von gleich oder fpäter, mehr ſelbſt⸗ 
ſtändige, dauernde Stellung, event. als Ad⸗ 
— 5 — 5 Sf Berlangen Caution. Näh. 
dieſer Ztg., reſp. Königsberg, 
gi ip gabe 


nipector, 


Alter Garten 25, 1 
er von Herra B. e⸗ 
D wohnte Laden nebſt Repoſttertum 
und Ladentiſch iſt von ſogleich oder vom 
1. October ab zu en. 
zu vermiet 
Eine Wohnung, beſtebend aue 2 
Wohnzimmern, Kithe, Kammer, Boden; 
raum u. 1 Stall ſtebt vom 1. Oetober 
v 
8 RS Tra, erde e 1. Pom. 
n er Pferde Lotterie, 3; 
J bung am 27 April er., Looſe & 3 A 
Hermann Lau, Langgaſſe 74. 
utwortlicher Redacteur H. Röckne r, 
3 Verlag von A. 0 Kaſenerz 
in Dauzig. 


